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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Zeitung .
Rro . 320 . Donnerstag , den 18 . Nov . 1813 .

Deutschland .
Am 15 . d . traf der königl . preuß . Hr . Feldmarschall

von Blücher zu Frankfurt ein . Auch der kön . baier . Hr .
General der Kavallerie , Graf von Wrede , kam an dcm -

selben Tage mit seiner Frau Gemahlin daselbst an . Er .
Exz . hatten die Reise von Hanau nach Frankfurt sehr gut er¬

tragen . Hr . Baron von Stein befand sich seit 2 Tagen
in Frankfurt .

Hr . v . Lebzeltern soll , noch öffentlichen Blättern , mit
wichtigen Aufträgen aus dem aüiirten Hauptquartier nach
der Schweiz abgegangen seyn .

Bon Würzburg gieng am s . d . ein königl . baieri -
fches Linienregiment zur kombchirten Armee ab . Am näm¬
lichen Tage traf zu Bamberg das kaiserl . östreich . Regi¬
ment Erzherzog Rainer nebst ohngefahr 500 Mann Ka
» allerie ein .

Beschluß der Pralimmarkonvention zwischen Baicrn
und Oestreich . Art . IV . Se . Maj . der Kaiser von Oest -
reich garantirt sowohl in Seinem Namen , als im Na¬
men Seiner Alliirten , Sr . Maj . dem Könige von Baiern
den freien ruhigen Best ; , so wie die volle Souveraine -
tat über alle Staaten , Städte , Domainen und Festun¬
gen , in deren Besiz Se . Maj . sich vor dem Anfänge der
Feindseligkeiten befunden hat . Art . V. Die baierische Ar
mee soll einen Theil der großen östreichischen und alliirten
Armee ausmachen . Sie wird umer dem Befehle des
Obergenerals dieser Armee , und unter dem unmittelbaren
Kommando eines baierifchen Generals stehen . Sie soll
weder getrennt noch vereinzelt werden dürfen , sondern
beständig in einem Korps vereinigt bleiben , unter ihren
eigenen Offizieren stehen , und in Ansehung der Diszi¬
plin unv Oekonomie ihren eigenen Vorschriften unterwor¬
fen bleiben . Wenn die Verlheidigung deS eigenen Va
terlandes ihre Hülse erfordern sollte , so wird sie ohne
Hinderniß dahin zurükkehren können . Art . VI Die baie¬

rische und die östreichische Armee werden von dem Tage der

Ratifikation des gegenwärtigen Traktats anfangen , ge¬
meinschaftlich zu wirken . Art . VH . Die dem Feinde ob¬

genommenen Siegeszeichen , Beute und Gefangenen sollen
denjenigen Truppen angehören , welche sie erobert haben .
A : t . VIII . Die hohen kontrahirenven Theile werden un¬
mittelbar zur Abschließunz eines förmlichen Ailranztra ?»
tats in Unterhandlung treten . IX . Allerhöchstdieselben
behalten sich gleichfalls vor , in Folge des gegenwärtigen
Traktats , eine Militärkartelkonvention abzuschließen . Art .
X Die beiden hohen kontrahirenven Theile machen sich
wechselseitig verbindlich , sich in keine Uebereinkunst oder
Unterhandlung über den Frieden einzulaffen , ausgenom¬
men mit beiderseitigem Emverständniffe , und Sie ver -

sprechen sich auf das feierlichste , keiner Eröfnung Und kei¬
nem Borschlage Gehör zu geben , welcher ihnen mittelbar
oder unmittelbar von dem französischen Kabinette gemacht
werben sollte , ohne sich denselben wechselseitig mitzuthei -
Icn . Art . Xl . Der gegenwärtige Traktat wird von Sr .
Maj . d>m Könige von Baiern und Sr . k . k. apostolischen
Majestät ratisizirt , und die Ratifikationen innerhalb acht
Tagen , von dem Tage der Unterzeichnung an gerechnet ,
oder , wenn es möglich ist , noch früher ausgewechselt wer .
den . Zu Urkunde dcffen haben Wir Endesunterschriebene
in Kraft unserer Vollmacht den gegenwärtigen Traktat
unte - zeichnet , und demselben Unsre Siegel bcigcdrukt . Ge¬
schehen zu Ried , den 8 > Okt . 1813 . ( L S . ) Graf von
Wrede . — ( L . S ) Heinrich XV . Prinz Neuß . — So

genehmigen Wir , beseelt von dem Wunsche , die Bande
der Einigkeit und des guten Vernehmens zu befestigen
und enger zu knüpfen , welche dadurch so glüklich unter
den beiden Kronen hergestellt worden sind , ratisiziren und
betätigen hiermit dir erwähnte Konvention in allen ih - ew
Bestimmungen , Anordnungen und Artikeln , versprechen ,
sie Selbst zu beobachten , und in allen Punkten beobacht
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ten zu lassen , ohne sie Selbst zu verletzen, oder die min¬
deste Verletzung derselben zu gestatten . Zu Urkunde des¬
sen haben Wir gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet,
und derselben Unser kvnigl. Jnsiegel beidrucken lassen .
Gegeben zu München , den 12 . Kkt . des Jahrs iZrz und
Unsrer Regierung des sien . Unterz . Mar Joseph . — ■;
Gras v. Montgelas .

Frankreich . !
( Nachdem seit dem 15 . d . , in Folge der Bewegungen

der somdinirten kaiserl. vßreich. und königl. baier .
'

Armee nach dem Obcrrhein , auf direktem Wege über
Straßburg keine französ . Blätter mehr in Karlsruhe
angekömmeu waren , .halmanderen heute wieder über
Basel erhalten .)

Am 9 . d . um 5 Uhr Abends traf der Kaiser und
König zu St . Cloud ein. Se . Mas . hatten Mainz am .8.
um i Uhr in der Frühe verlassen. Artilleriesalven ver¬
kündigten der Stadt Paris die Ankunft des Monarchen .

Der Senat hat sich , am 9. d> Nachmittags 2 Uhr,
attsserordentlicher Weise unter dem Vorsitze des Fürsten '
R . iLserzkanzlers versammlet .

Der Senator Graf Rousseau ist vm 8 . d . zu Paris
gestochen .

Am r . d . kehrte der Korsar , Sophie , nach einer vier-
»chiuagigen Kreuzfahrt , nach Dünkirchen zurük . .Erhal¬
te , während er in See war , 5 Pissen gemacht. Drei
derselben waren mit Getreide für London brfrachlet . Die
Merle gieng mit einer Ladung von Ueberröcken , Schuhen ,
Schakos , Decken , Tuch , Ksschemir , Blei und Zinn nach
Rostock . Aie -fünfte war ein schwedisches Schiff , von
Dtockholm nach Portsmouth bestimmt , und mit Ther
Md Brei lern beladen. Leztere Prise ist in Fliessingen
Kngekommen. .Eins der mit Mehl beladenen Schiffe ist
versenkt worden . Von der Ankunft der übrigen Prisen
Kal man noch keine sichere Nachricht .

Am .9 . -h. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
KU 5£ | Fr . , und die Bankaktien zu 830 Fr .

p ,c st r e i ch.
Am z . k>. Abends kam der k. k . Fcldmarfchall und

skommaodirende General in Ober - und Nicdcröstrcich ,
..KtFiukvWMMdarrt der Haupt - und Residenzstadt Wien ,
Herzog Ferdinand zu Würtemberg , zu Ot'cn an . , von

fMZgl. ^ »oh . zur P .rvüe V.er in der Umgegend be -

guartirten Reservetruppen den 4 . b . wieder über Oedenburg
nach Wien reisten .

Am io . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
* 56 f Uso und zu X55 x zwei Monate nolirt .

Rußland .
Der Leichnam des Gen . Moreau , welcher auf Befehl

Sr . Mas . des Kaisers nach Rußland lrantzportirt worden ,
ist in der Nachtvom n . Okt . in Petersburg eingrtrof -
fen . Er wurde in der katholischen Kirche empfangen , und
einen Tag lang auf einem prächtigen Katafalk ausge .
sezt. Der Trauergottesdienst wurde von dem Hrn .
Metropolitan - Erzbischof von Mohrlrf gehalten ; auf drss-
selbe folgte eine Leichenpredigt . Die sterbliche Hülle wurde
hierauf in einer -in der nämlichen Kirche zubereiteten Gruft
beigefezt . Die Großen des Reichs wohnten dieser Zere¬
monie bei , und die in Linie aufgestellten Truppen erzeig¬
ten durch mehrere Musketensalven die dem Range des Ver¬
storbenen gebührende lczte Ehre .

Spanien .
Das Journal de l' Empire vom 10 . d. meldet aus

Barceloua unterm 27 . Okt . : Die spanische Journale hät¬
ten seit einiger Zeit angekündigt , daß die Versammlung
der Eortes am 1 . Okt . ,«röfnet , und daß am nämlichen Tage
beschlossen worden sey , den Siz der Regierung unverzüg .
lich nach der Insel .Leon zu verlegen > dieser Beschluß habe ,
nach Aussage eines zuiBorcelona angekommenen Schiffs ,
daß am 5 . von Cadix abgegongen , daftlbst große Bestür -
tzung und Erbitterung erzeugt ; das Volk habe sich am
2. mit Gewalt der Ausführung widerfezt , und zugleich den *

engl Gesandten , den es Veranlasser dieser Maöregel an¬
gesehen , arrerirt k .

K r i e g s f ch a u p i a z.
Der Momteur vom 10 . b . enthalt folgende der Kai¬

serin Regenkm zugekommeue NachkichtenüberdieLageder
Armee am 7 . h . : , ,Der Herzog von Tarcpt befand sich
zu Köln , wo er eine Armee zur Vertheidigung des Nir -
derrheins organisirte . Der Herzog von Wagufa befand
sich zu Mainz , und der Herzog von Belluno zu Straß¬
burg . Der Herzog von Valmy hatte zu Metz das Kom¬
mando sämtlicher Reserven übernommen . Der GrasBer -
trand stand mit dem aus 4 Divisionen Infanterie und
einer Division Kavallerie bestehenden , 40,600 Mann star¬
ken 4 . Korps auf dem rechten Rheinuser , vorwärts Kas¬
sel. Sein Hauptquartier befand sich zu Hochheim . Seit
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4 Tagen arbeitete

'
man an einem verschanzten Lager auf

den Anhöhen eine Stunde vorwärts Kassel. Mehrere

Werke waren bereits abgrstett und « eit vorgerükt . ( Die

später « Nachrichten über die Eroberung dieser Verschan -

zungen sh. No . 315 . ) Die ganze übrige Armee war über

den Rhein gegangen . Se . Maj hatten am 7 . d. di « neue

Organisation der Armee und die Ernenvung zu allen er¬

ledigten Stellen unterzeichnet . Die Avantgarde , unter

Kommando des Grafen Brrtrand , hatte noch keine feind¬

liche Infanterie gesehen , sondern bloß einige Haufen leich¬

ter Kavcllene . Alle Rheinfestungen wurden mit größter

Thatigkeit bewafnet und verpeoviantirt . Die neuerlich er¬

richteten Nationalgarden eilten von allen Seiten nach den

Festungen , um die Besatzungen derselben zu bilden , und freie

Hand über die Armeezu lassen . Der Gen . Dulauloy hatte

die Loo Feuerschlünde der Garbe wieder organisirt . Gen .

Sorbicr war beschäftigt , roo Batterien zu Fuß und zu

Pferd wieder zu organisiren , und den Verlust an Pferden ,

den die Artillerie der Armee erlitten hatte , zu ersetzen.

Man glaubte , daß Se . Mas . in kurzem sich nach Paris

begeben würden ." -i ( Sh . Frankreich . )

Der Leichnam des in der Pleyße ertrunkenen Fürsten

Poniatowsky , ward , wie Bert . Zeit , sagen , am 24 . Okl ,
von einem Fischer gefunden , der an der reich mit Tressen

besezten Uniform einen guten Frmd gemacht zu haben

erkannte . Er ließ den Entseelten die herbeiströmendcn

Neugierigen für Geld sehen , nnd mochte vielleicht 50

oder 60 Thaler auf diese Weise eingenommen haben , als

der Graf Potocki Nachricht davon erhielt , sich dorthin

verfügte , den Leichnam erkannte , und für die sechs Ringe ,

welche der Fürst an seinen Fingern trug , dem Fischer

hundert Stük Friedrichsd
' or gab . Der Fischer wollte

einen derselben , wieer sich ausdrükke , zum Andenken zurük -

behalten . Der Graf aber sagte , daß er dieses Eigenthum
der Schwester des Fü -sten unvereinzelt zurükliesern wolle ,
und der F -scher begnügte sich nun zum Andenken mit der

goldenen Dose des Entseelten . Dieser - leztere warb hier¬

auf in Parade ausgestellt , und ( wie bereits bekannt ) mit

allen militärischen Ehrenbezeugungen zur Erde bestattet .

Zu Kassel ist unterm io . d. folgende Bekanntmachung
rischicnen : „ Auf bei mir angebrachte Beschwerden von
Seiten mehrerer obrigkeitlicher Behörden , benachrichtige ich ,
der russ . kais . General , welcherzurAufrechthaltung der öf¬

fentlichen Ruhe ustd Sicherheit hier angekommcn ist , die

Bewohner aller Ortschaften im Lande hiermit , daßsämk
licht Behörden angewiesen find , ihre Amtsverrichtungrn
fortzusetzen , und vorzüglich alles dasjenige anzuordnen
und zu vollziehen , was auf die Lieferungen zum Unter¬
halt der alliirten Truppen Bezug hat , auch die bestehen¬
den Aböaben zu erheben und zu berechnen , und fordere
dieselben diesem gemäß hierdurch aus , den Besehlrn und

Anordnungen der ihnen bisher vorgesezten Behörden gebüh¬
rende Folge zu leisten , mit der Verwarnung , daß jeder ,
der dawider handeln , oder gar es wagen wird , die öf¬
fentlichen Beamten oder seine Mitbürger zu beleidigen , als
Feind der öffentlichen Ruhe angesehen , gefänglich einge¬
zogen und nachdrükllch bestraft werden soll . Ich hege zu
den Bewohnern der Städte und des Landes um so mehr
das Zutrauen , daß sie keine Veranlassung zu ferner » Be¬

schwerden geben , und sich so betragen werden , wie es

guten Bürgern geziemt , weil ihre eigene Ruhe und Si¬
cherheit davon abhängt , und ich im entgcgengesezten Fall
gezwungen sepn würde , sie durch Strenge zu ihrer Pflicht
anhalten zu lassen . Um aber auch den Beschwerden der
Einwohner über das Militär Einhalt zu thun , oder vor¬
zubeugen , werde ich die strengste Mannszucht bei den mei¬
nen Befehlen untergebenen Truppen halten . Zu diesem
Zwecke ist es aber nöthig , daß den garnisonirenden oder
durchmarschierenden Truppe :: Quartier , Essen , Trinken ,
Fourrage , und wenn es nöthig ist , auch Wagen oder
Vorspannpferde auf dem Marsche gegeben werden . Um alle
Unordnungen , die dabei Vorgehen könnten , zu verhüten ,
bestimme ich hierdurch folgendes : Bei einem Kommando
muß der dasselbe anführende Offizier die nölhige Requisi¬
tion wegen Quartier : c . machen . Einer Abtheilunz ohne
Offizier muß auf gebührende Anforderung ebenfalls Quar¬
tier rc . gegeben werden ; indcß ist möglichst dafür zu sor¬
gen , daß sie bei ihrem Abzüge sich nicht von der Land¬
straße entfernen . Sollten aber Streifparteien oder einzelne
Soldaten ungebührliche Anfordcrunged machen , oder wohl
gar Vieh , Kleidungsstücke rc . rcquiriren oder mit Gewalt
wegnehmen wollen , so sind dieselben auf die möglichst scho¬
nende Weise abzuweisen ; sollten sie aber in Güte davon
nicht abzubringen seyn , so müssen dieselben , wenn es mög¬
lich ist , arretirt , und nöth -gen Falls gebunden unter siche¬
rer Begleitung hierher geführt , unv an den hiesigen Herrn1
Stadtkommandanten abgeliefett werden . Sollte ihre
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Stärke dieses nicht möglich machen , so sind dieselben zu
vbferviren , und davon unter möglichst genauer Bezeich¬
nung der Personen und des WegeS , welchen sie genom¬
men haben , unverzüglich Anzeige zu machen . Alles um -

- herstreifende Gesindel , welches sich ohne Paß oder sonstige
hinreichende Legitimation betreten läßt , muß arrttirt , und
den betreffenden Behörden überliesert werden . Der Ge¬
neralmajor , v . Kern . "

Theater - Anzeige .
f. Sonntag , den 21 . Nov . : Der Teufelsstein bei Möd¬

lings » , Jaubervper in 3 Akten .

Todes - Anzeige »
Dr . I . N . Friedrich Brauer , Großherzoglicher StaatS -und geh. Kabinetsr .rth , starb gestern gegen Mittag , am Schar¬lachsieber , schnell und sanft , im 59 . Jahre seines edlen vielwirkenden Lebens . Die durch diesen nicht befürchteten Verlustin Schmerz versunkene Familie giebt diese Trauerkunde den

nahen und fernen Verwandten und Freunden des Verstorbenen ,und bittet , start Beileidsbezeugungen , um die .Fortdauer güti¬ger Gesinnungen .
Karlsruhe , den 18 . Rov . 1813.

Des Seligen hinterlassene Gattin mit vier
Kindern erster und drei zweiter Ehe .

Karlsruhe . sBekanntmachung . jj Es sind mit den
Schweizer Kosten neue Verträge rüksichtlich der Verhältnisse der¬
selben zu den Großherzogl . Badischen Posten abgeschlossen wor¬
den , in deren Folge nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird :

Die Briefe nach Basel , Schaffhauscn und der ganzen
Schweiz können künftighin ganz bis an den Ort der Abgabe
frank irt , oderauch ganz u n fr a n k irt ( ohne Zahlung ) ab-
gesündt werden . Im ersten Fall wird das treffende Schweizer -
Porto nebst dem Badischen bis zur Kränze vom Aufgeber erhoben .

Die Postwagens - Effekten nach der Schweiz können ganz
ohne Zahlung abgesandt , oder bis zur Schweizergränze frankirt
werden . ; .

Dasselbe gilt umgekehrt von den Briefen und Effekten aus
der Schwei ; nach dem Badischen .

Pring .tpe sonen , welche an Regierungen und öffentliche Be¬
hörden der Schweizer -Kantone schreiben , müssen diese Briefe
bei der Aufgabe ganz frankiren , widrigens sie zurükkommen.

Karlsruhes den 29 . Okt . 1813.
Großherzogl . Badische Postdirektion .

Müllheim . fBorladung u. Stekbrief . ^ Der ledige
HssJahr alte Jud Isaak Wcyl , Sohn des Schuzjuden Elias
Wryl von Sulzburg , diesseitigen Amts , welcher durch Urtheil
des Großherzogl . Hvfgerichts in Freiburg vom 20 . Okt . v. I . ,No . 3144, wegen dritten Diebstahls zu einer in Hüfingrn zu erste¬
henden schweren Zuchthausstrafe von 5 Jahren 1 Monat und 25
Tagen verurtheilt worden , in der ersten Hälfte dieses Monats

' aber -aus dem Hüsinger Korrektionshausentwichen ist , wird hier¬
mit öffentlich vorgeladen , binnen z Monaten bei der kiesigen Ge¬
richtsstelle um so gewisser stch einzustndcn , und wegen der Ent¬
weichung aus seinem Straforte sich zu verantworten , als im
Fall - des Ausbleibens gegen denselben nach peinlichem Recht
wird vorqefahren werden .

Alle Justiz - und Poiizeistellen werden ersucht, diesen Sträf¬

ling auf Betreten gegen Ersaz der Kosten handfest hierher ah -
zuliefern .

Müllheim , den 24 . Olt . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
* Müller .

G 0 ndelsheim . fSchulden - Liquidation . j! Die
Gläubiger des hiesige» Bürgers Leonhard H a rtma n n wer »den' vorgelüden , Montag , den 29 . dieses Monats , vor Amt
dahier zu erscheinen , und ihre Forderungen bei Strafe des
Ausschlusses zu liquidiren .

Gondelsheim , den l . Nvv . iziZ .
Großherzogliches Amt.

Füger .
Oberkirch . f Erb v or l a d ung . Z In dem Dorfe Laue

tenbach ist am 6 . Jul . d . I . Georg Feeg er , von Hammers¬
bach gebürtig , gestorben , und hat nach Abzug der Begräbniß -
kosten einiges Vermögen hinteriassen , welches einstweilen beidem hiesigen Großherzogl . Amtsrevisorate hinterlegt ist .Da diesseits sein« nächsten Erben nicht . bekannt sind , sowerden sie « » durch unter Prüsigirung eines unerstreklichen Ter¬mins von 6 Wochen bei Praklusi '

onsvermeidung vorgerufen , um
ihnen , wenn sie hinlängliche Beweise über ihre Erbrechte vor-
getegt haben werden , die Erbschaft einveranlworten zu können.

Oberkirch , den 29 . Okt . iZiZ .
Ackermann »

Bühl . ^ Vorladung . ] Der im Jun . d. I . auf dem
Marsche nach Schlesien desertirte Karl Lang von Kappel wird
hiermit ausgesodert , binnen einer Frist von 6 Wochen sich da¬
hier um so gewisser zu stellen , als sonst nach den Landesgesetzen
gegen ihn vorgesahren wird . Zugleich werden alle obrigkeitli¬
che Behörden , in deren Bezirk sich Lang aufhalten , oder etn=
finden sollte , ersucht , denselben arretiren und anher einlköfern
zu lassen .

Bühl , den 6, Nov . 18x3.
Großherzogliches Amt .

v . B e u st .
Bühl . fGa sth aus - Le rst e ! ge r u n g . ^ Den 2 . De¬

zember d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wirb das Gasthaus zurSonne dahier , im Hause selbst , im Wege der Erekulion öffent¬
lich versteigert . Dieses Haus , welches einen Haus - und Holz -
plaz von 20 Ruthen hat , und an der Hauptstraße mitten im
Flecken liegt , hat im untern Stocke 1 geräumige WirthSstube ,1 Schlaf - und 1 Bakkammer und 1 Küche , und im obern Stocke
5 Gastzimmer , wovon 2 heizbar ; der Speicher besteht aus 6
besonder» Fruchtkammern , und unter dem Hause ist ein Bal -
kenkellcr zu 300 Ovm Wein . Neben der Einfahrt befindet sichein besonderer Anbau mit einigen Zimmern unv 1 kleinen Kü¬
che , und im Hose 1 Scheuer mit Baren , 2 Gastästlle zu 12
und 2 Pferden , 1 Rindviehstall zu 2 Stuk und 2 Schweinställe .

Bühl , den 12 . Rov . 1813.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Heidelberg . ( Zwei stehen gebliebene Bau¬
ern pferde . ] Ein Bauernpferd , hellbraun , 15 bis xü Faust
hoch , 9 Jahre alt , ziemlich beleibt , mit einem kleinen Ster » ,und ein gleiches Pferd , kastanienbraun , 8Jahre alt , mit einem
Bläß , 15 bis xü Faust hoch , gut beleibt , beide Stuten , sind
dahier stehen geblieben . Sie hatten zwei gute lederne Halfter
mit Messing , ein gewöhnlich gutes Bauerngeschirr und einen
Fuhrsaktel .

Man macht dieses zu dem Ende bekannt , damit die Eigen -
thümec diese Pferde gegew -gehörige Legitimation und Vergü¬
tung der Kosten abholen können ; sonsten aber , sollen nach 14
Tage » diese Pferde versteigert , und der Erlös , nach Abzugder Kosten , ad ilepositum genommen werden .

Heidelberg , den 16 . Rov . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Dr . Pfister . -
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